
 

 

Hinweis zu den Lösungen In den Graphiken stellen grüne Linien, Werte und Flächen vorgegebene Werte, rote Linien, Werte und Flächen gesuchte Werte und blaue Linien, Werte und Flächen zu ermittelnde Zwischenwerte zur Erreichung der Endergebnisse dar.  Lösung A1 Detaillierte Lösung Lösungsschritte: 1. Wir ermitteln die Länge von   �� � �� � �� � �� � �� 	79,2 � 23,4� � 13,95. 2. Nun lässt sich der Spitzenwinkel des Drei-ecks ��� über den ��� leicht ermitteln. Es gilt:  ���� � ����� � ���� � �, ��!,"� � 0,4193548  % � ���&�	0,4193548� � 65,2°  3. Der gesuchte Winkel ) ist dann der Ergänzungswinkel zu 180°.  ) � 180° � � � 180° � 65,2° � 114,8°       Der fortgeführte Streckenzug ist in nebenstehender Grafik dargestellt. 4. Für die Berechnung der Oberfläche fehlt uns noch die Länge der Seitenkante der quadratischen Grundfläche. Diese kann jedoch über den Satz des Pythagoras ermittelt werden.  % � *��+ � ,-�.+ � /13,95+ � 5,85+	   % � √160,38 � 12,67  5. Berechnung der Oberfläche des Quaders:  2 � 2 ∙ %+ 4 4 ∙ % ∙ 5    � 2 ∙ 12,67+ 4 4 ∙ 12,67 ∙ 23,4 � 1506,97   Die Oberfläche des Quaders beträgt 1507	�6+.     



 

 

Lösung A2 Lösungslogik Die gesuchte Strecke �� erhalten wir, wenn wir von der Gesamtlänge des Streckenzuges ���� die beiden Strecken �� und �� abziehen. Strecke �� errechnet sich aus dem �78� und der Strecke �� � !�%. Strecke �� errechnet sich über den Satz des Pythagoras mit den Strecken �9 � % und �9 ���: mit : als Diagonalen der quadratischen Grundfläche des Würfels.    Klausuraufschrieb ��:  �78� � <��� � =�>��  | ∙ ��;		∶ �78�   �� � =�>ABCD � E,F�∙F,+ABCG ,!° � 5,81  ::  : � % ⋅ √2  | Diagonale  : � 7,2 ⋅ √2 � 10,18  ��:  �� � *�9+ 4 ,��:.+ � *%+ 4 ,��:.+  | Satz des Pythagoras  �� � /7, 2+ 4 2,55+ � 7,64  ��:  �� � IJK�� � �� � �� � 19,5 � 5,81 � 7,64 � 6,05 Die Länge des Streckenabschnittes �� beträgt 6,1	�6.  Lösung A3 Lösungslogik Der gegebene Abstand von %� zu %+ entspricht der Höhe 5LM. Des Trapezes. Über die Flächenformel des Trapezes ermitteln wir %� 4%+. Über den zweiten Strahlensatz berechnen wir die Längen von %� und %+. Berechnung von � als Basiswinkel des gleichschenkligen Seitendreiecks. Berechnung von 5A über den N%8�. Berechnung von 5 über den Satz des Pythagoras. Berechnung des Volumens der Pyramide über die Volumenformel.   
 
 



 

 

Klausuraufschrieb %� 4 %+:  �LM � �+ 	%� 4 %+� ∙ 5LM  | ∙ 2   2 ∙ �LM � 	%� 4 %+� ⋅ 5LM  | : 5LM   %� 4 %+ � +∙JOP-OP � +∙�",+ ,� � 14,1  %�:  >Q>� � AR� � +�  | zweiter Strahlensatz  %� � 2 ∙ %+ ⟹		%+ � >Q+    %� 4 %+ � %� 4 >Q+ � !+%� � 14,1  | ∙ +!   %� � 9,4  �:  � � � E°&T+ � � E°&� ,"°+ � 65,55°  5A:  N%8� � -RUQ�   | ∙ >Q+    5A � >Q+ ⋅ N%8� � 4,7 ⋅ N%865,55° � 10,34  5:  5 � *5A+ � ,>Q+ .+ � /10,34+ � 4, 7+  | Satz des Pythagoras  5 � /84,8256 � 9,21  VWXM: VWXM � �! ⋅ %�+ ⋅ 5 � �! ⋅ 9, 4+ ⋅ 9,21 � 271,27  Das Volumen der Pyramide beträgt 271,3	�6!.  Lösung A4 Lösungslogik               Wir schneiden den Mantel des Zylinders orthogonal zur Grund- und Deckfläche durch Anfangs- und Endpunkt der Linie auf. Dadurch erhalten wir ein Rechteck, in dem der Streckenzug um den Zylinder zur Diagonalen des Rechtecks wird. Die Breite des Rechtecks Y entspricht dem Umfang des Grundkreises des Zylinders, die Höhe des Rechtecks 5 ist gegeben.  Klausuraufschrieb Y:  Y � 2Z ∙ [ � 2Z ∙ >+ � Z ⋅ %  \:  \ � √Y+ 4 5+ � /	Z ⋅ %�+ 4 	3%�+  | Satz des Pythagoras   \ � /%+ ⋅ 	9 4 Z+� � % ∙ √9 4 Z+ q.e.d. �: N%8� � -] � !>^⋅> � !̂	   � � N%8&� ,!̂. � 43,7°  q.e.d.  



 

 

Lösung A5 Lösungslogik Nebenstehende Skizze zeigt das Schrägbild des Prismas mit dem Verlauf des Streckenzuges �����. Der Flächeninhalt setzt sich zusammen aus dem Flächeninhalt des Rechtecks ���� und dem Flächeninhalt des Dreiecks ���. Wir benötigen zunächst die Flächendiagonale : der rechten Seitenfläche mit den Kantenlängen 3% und 5% und daraus _+. Danach Berechnung der Teilflächen und der Gesamtfläche.        Klausuraufschrieb ::  : � /	9%�+ 4 	5%�+ � √9%+ 4 25%+  | Satz des Pythagoras  : � √34%+ � % ⋅ √34   _+ � >+ ⋅ √34  �JK��:  �JK�� � 2% ∙ _+ � % ∙ : � %+√34  �<��:  �<�� � �+ ∙ 2% ∙ _+ � % ∙ _+ � >�+ √34  �JK��<:  �JK��< � �JK�� 4 �<�� � %+√34 4 >�+ √34 � !+%+√34   q.e.d.  


